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Gubermal - Verlautbarungen.
Z ' ' o i 3 . C u r r e n d e N r . 1060,

des k. k. issyrischen Landes - Guberniums zu Laibach.
M t t welchem die weitere Emhebung dcr Grundsteuer für das Jahr 1824, in der
durch nunmehrigen Abzug der frühern in derselben begriffen gewesenen Hau«

sersteuer bestimmten Schuldigkeit emgeleittt wird.
(1) M i t hierortiger gedruckter Eurrende vom 19. Jänner d. I . , N r . y g o ,

m«t welcher ln dem Herzogthume Krain und dcm'Villacher Kreffe die Gebau-
desteuer fur das Verwaltungsjahr 182/. eingeführt und ausgeschrieben wurde, ist
zugleich bekannt gemacht worden, daß für das nähmliche Jahr auch die Grund.
Neuer nach dem fur das Jahr 182) vorgeschriebenen Ausmaße, jedoch über Abzua
der in diesem Gubermal-Gebiethe früher bestandenen und m der Grundsteuer be-
gnsscn gewesenen Hausersteuer eingehoben werden soll, emstwnlen aber, bis nahm<
Ilch d,e wegen Ausscheidung der Letztern aus der Erstern nothwendig gewordenen
neuen Vorschrelbungen ausgefertigt sepn werden, die EinHebung derftlbe,i mittelst
ö (.unw?Zahlungen eingeleitet sey.

Da diese Vorschreibungen oder individuellen Zahlungsbögen von dcr Proviw
zial-Staatsbuchhaltung nunmehr ausgefertigt worden sind, so ncrden solche
unter emem, mittelst der k. k. Kreisamter, den Bezirksobrigsciten mit der Wei-
sung zugesendet, die Einhebung der in denselben vorgeschriebinen Schuldigkeit,
mtt Bedachtnehm.ung auf die von den Comribuentcn bisher geleisteten a (^omo-
Zahlungen, sb wie gegen Abquittirung auf »hr«n neuen Zahlungsbögen fortzu-
setzen, und die dießfalligen Betrage an die Gtaatscassen abzuführen.

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
Lalbach den 5. August 162H.

I n Abwesenheit S r . des H<vn, Gouverneurs E^celltni,

I g n a z R i t t e r v. N e ß l i n g e r >
k. f. wirklicher Hofrath.

P e t e r N l l t e r v. Z i e g l e r , f. k. E u b . R a t h .



Z. 991. N a c h r i c h t . 5ä Nro. 10^21.
(2) Bey dem vereinten k. k. Camera! - und Kriegszahlamte zu Grätz ist

^ eine Amtsschreibersstelle mit dem Iahrsgehalte von Zoo ft. erledigt. Die solche zu
erhalten wünschen, haben von heute an mner sechs Wochen bey diesem Guber-
nium lhre mit den Prüfungszeugnissen über die Rechnungs- undCassegeschaften«
künde, mit dem Taufscheine und Zeugnissen über ihre Moralität und bisherige
Verwendung belegten Gesuche einzureichen, und sich zugleich über die Fähigkeit
auszuweisen, seiner Zeit eine Dienstcaution von 1000 bis i5ao fi. leisten zu können.

Vom k. k. Üeyer. karnthn. Gubernium. Gratz am 25. Iu l y 182/».

Kreisamtliche Verlautbarung.
Z. 1012. K u n d m a c h u n g aä Nro. 7I06.

des kaistrl. königl. Vissacher Kreisamtes.
(1) Nach bestehender Vorschrift wird der Bedarf der Kanzley - Requisiten für

das Mi l i t . Jahr 182a im Wege der Versteigerung beygeschafft werden.
Zu diesem Ende wird ble dießfalls abzuhaltende Versteigerung am 23. l.

M . von Früh 9 bis 12 Uhr , und Nachmittag von 3 bls 6 Uhr , bey diesem k.
t . Kreisamte, und zwar für jeden Artikel insbesondere, vorgenommen werden , und
deßhalb zur Richtschnur der ̂ ieferungslustigen vorlaufig folgende Bedmgnisse zur
allgemeinen Kenntniß gebracht:

1) Der Bedarf an den zu liefernden verschiedenen Schreibmaterialien und
Kanzley-Requisiten für den Zeitraum eines Jahres angeschlagen, lst vorläufig
folgender:

ioRieß . P o s t - ) 6L ' fund feines ) « . . , ^
2a - vrdin. Kanzley- 20 - grobes ^ Sttgclwachs '
4 5 - s Concept- ; Papier 60 - Streusand
^ 2 e groß Mediän < ^0 Maß Tinte
t a - Pack- ^ 100 Pfund BaumZhl
ßo Bund Federkiele 160 « gezogene mit Baumwol«

6 Dutzend Nothstiften lendocht versehene Un-
ö - Blepstlften schlittkerzen

12 Pfund feinen / Suaaat ^ V^md Weihrauch
Vo " groben H " ^ u ßc) Gtück Pappendeckel

^ 6 - Rcbschnür z izg Pfund gedrahte Seide
' 1200 Stück Oblaten I . Zwirn

Für die Kreiscassa.
1,40 Stück Geldfasseln 5 Ellen feine Wachsleinwand

^ i5o Sacke größerer Gattung 5 - grobe dto.
70a - kleinerer dto.

F ü r den K r e i s i n g e n i e u r .
12 Bögen Großregal Zeichenpapier 6 Loth Gummi-Elasticum

^ 11 - mittleres dto. 12 Stück Nro. 6 Reißhlep
^ 24 - Brouillar-Papier Regal 6 - » ^ dto.

dann die nothwendig unbestimmten chemischen Farben, roth, blau, grün, und
5 K Stange! fönen Tusch.
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2) Wird die Lieferung demjenigen überlassen / welcher bey Abschluß der Lici-
tation der Mindesifordernde bleiben wird, wobey es jedem Anlauten frey steht,
seinen Anboth für die Lieferung eines oder des andern Arnkels einzeln zu machen.

3) Muß jeder Licitant eigene Muster von den zu liefernden Artikeln, wovon
bey bekanntem Vorzüge eines oder das andere davon zur Grundlage der Ner«

^ sieigerung gewählt werden wird.
z) Wird nach abgehaltener Versteigerung und nach erfolgter hoher GuV.

Genehmigung derselben, welche ausdrücklich vorbehalten wird, mit jedem einzel-
nen Ersteher hinsichtlich der von ihm erstandenen Artikel ein förmlicher schriftli«
chcr Eontract abgeschlossen werden, wobeŷ es sich von selbst versteht, daß wegen'
sicherer Erfüllung des Contractts eme uerhaltnißmaßtge Caution zu leisten ist.

5) Wenn von einem oder von mehreren der zu liefernden Artikel vor Aus-
gang desLieferungstontractes eine größere Quantität, als nach dem für ein Jahr
praliminirten Erfordernisse entfallt, erforderlich werden sollte, so soll der Lieferant
den allfalligen Mehrbedarf ebenfalls um den kicitationspreiS beyzufiellen schuldig,
dagegen aber keineswegs berechtiget seyn, eine Entschädigung anzusprechen, wenn
der Bedarf geringer ausfallen sollte»

6) Die übrigen Licitationsbedingniffe werden am Tage der Licitation oon
der Commission bekannt gemacht werden.

K. K. Kreisamt Villach am i . August 1624. '
Thomas Pluschk,

k. k. wirtlicher Gubernialrath und Kceiöhauptmann.
Franz Hawelka,

Stadt- und landrechtliche Verlautbarung.
3> 'oo3. (1) Nco. ^927.

Von dem k. k. Stadt, und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Ts fco über
Ansuchen der Frau Franzisca Freyinn v. Zierheim, und Hrn. Sigmund Pagliaruzi Gdl.
v. Kieselstein, Vormundes der minderjährigen Sigmund Freyherr 0. Zierheim'schen K in .
der, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach der am 3». December
1825 zu Carlstadt verstorbenen Fraule Maria Freyinn v. Zierheim, die Taasahung auf
den 2o. August ,Ü2^ HolmittagS um 9, Uhr vsr diesem t. t. Stadt, und Landrccht« be«
stimmc worden, dey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immcr füreinem
Rechtsgrunde Anspüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend
darchun sollen, widrigenK si« die Folgen de5 §. 8^4 b. G> B. sich selbst zuzulchreiben.
haben werden.

Bon dem k.k. Stadt , und Landrechte m Krain. Zaiback den 26. Iuly 1624.

Z. i t ^ ^ (I) ^ ^ Nro. 4 ? 3 ^
Von dem t. k. Stadt, und Landrechte in Krain rmrd bekannt gemacht, E i sey über

Ansuchen deK Hrn. Carl v. Iaborntg, der Aloosia Napreth geb. v. Iabormg, und dei
Dr.. Repeschih, Kurators dcö minderjährigen Joseph v. Iabormg, alS erklärten Erben,
,ur Erforschung der Säuldenlast nach dem am 27- October 1825 m 3alback verfiorbensn
Herrn Vincenz v. Iabornia, Accessisten der hiesigen l . k. Nancal. Adm.mstratwn, die
Tagfahung auf den 3o. Auaust ^24 Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. ^»tadt, und
Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, w^che an dlesen Verlaß aus waö



^ immer für c'mem Rechtsgrundc Einsprüche zu itcslen, vermeinen, solche scgewif; anmel*
k den und rechtüFeltend darthun ftssen, widngens sie die Folgen des §. 614 b. G. H. ü^
!. selbst zuzuschreiben haben werden. Laibach den 27. Iuly 2824.

^ z. Z. 164. ^ ' ( 2 ) " Nro . / ^ ö 7 ^
s Von dcm k. k. ^ t a d t - und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gcmacht:
f Es sey über das Gesuch des k. f. hicrlandigen Flscalamts ln Vertretung dcr S n f t
^ tungen ä<? ^i-aoz. 17. d. M . , in die Ausfertigung der Amortlsatwns- Edicte rück
s sichtlich der angeblich in Verlust gerathenen hierlandig-standiscyen Aer. O ld . Schuld«
r obligation dd. 1. Nov. 1774, Nro. i < ^ Z , an Johann Paul Haas auf em.e m
^ der F i l ia l - Kirche S t . Petrl und Paul: zu Oberfeld, gestiftete jahrl. Messe,law
^ tend pr. Ina st. zu ^ p3t. gewllliget worden. Es haben demnach alle jene, welch«
I auf gedachte Schuldobligation aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansorid-
^ che machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
t sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S tad t - und Landrechlc sogewiß
^ anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen
V des bittstellenden k< k. Flscalamtes die obgedachte in Verlust gerathene Schuld-'
f obllgation nach Verlauf diestr gesetzlichen Frlst für kraft- und wirkungslos cr-
,̂ klart werden wird.

k Von dem kaiserl. königl. S tad t - und Landrechte in Kram. 3a i b a ch / den
^ . ' 20. Jänner 1824. ,

l Aemtliche Verlautbarungen.
k 3- ^014. K u n d m a ch u n g. N r . 8c,äq.
l ( !) Von der k.k. illyrisch, küstenlandischen Zol l- und Schgefallen-Verwaltung
t- wird bekannt gemacht, daß am 26. August l. I . um y Uhr Vormittag d.c Weg«
^ und Brückemnallthstatwn zu D u i n o , um den Ausrufspreis pr. l ^o i ss.; serners
l am 26. August l. I . um Z Uhr Nachmittag, die Brückenmauthstation zu Versa
U- um den Ausrufspreis pr. lZo2 si., und am 27. August l. I . , um 9 Uhr Vor-
M mlt tag, die Brückenmauthftatton zu Eanal, um den Uusrufspreis pr. 3^4 fl.,
l in der Kanzley des k. k. Mauchoberamtes zu Görz, für die Dauer vom 1. No-
W vember 182^ bis letzten October i g ^ Z , der Pachtversseiqerung unterzogen werde,
l woiu die Einladung der P^chtlustigen mit dem Bepsatze geschieht, daß hiefür dle
^ . nähmlichen Pachtbedingnisse, wie bey der frühern Versteigerung zum Grunde ge-
U legt find, und bey dem k. k. Mauthoberamte zu Görz, Trltst und Laibach cin<
ff gesehen werde i k^men.
k Laiba.b am 9. August 182^.

l Z. lo i». V e r l a u i d a r u n s .
U Vom Vecw.ütungs'. Amle der Stc,2t?zs,t«r ,u Neu<i«dsl N'isd am 2l . f. M . frühe
M von 9 bis »2 Uyl- der, d«r Sl.v.itshcrrsch.ail tö^it t 5leust^tl Zehöcige, m »» Adtde,lun°
U gen verpachcer a^if.'ne Domi»ucHl»Acker BresoolK, im Fläcöeninb^tte von , ^sch Uo°
U l l l Klafter, auf le 5S nacheinander folgende Jahre, nähmlich seit ». November ^624 bis.
« hin »63a, in der Amtslanzley dieser Staatsgüter mittelst ssscntllch,r Velftrig,runs ^c>
M, pachtet werten, wozu die PachtlufttHen am obbcsi,mmten T<ne mit bsm Bedeuten ril.<
e Ael«t,en werden, daft die Pachtbedingnisse in dieser Amtskanzleo täglich emgefeixn wer-
k h«n können. Berw. Amt der Staatsgüter in Neust«dtl am lcj. Iu ly »ä»«.



Z,. ic)o6. , ? i c i t a t i o<n,s ^ K u ndm a ch ung . Ä Nro< I,3O>
(2) V^m 0erelnlgten B a n al >,Warasdin c r.̂  CarljTdtcr - Granz ^ Gentral ^ E 0m-

mando wird hiemit zur allgemeinen ^Kenntniß gebracht/ daß der Bedarf an
SchreibmaicriallM und sonstigen Kanzleyerfordernisscn neuerlich auf ein Jahr,
und zwar vom l . November 1624 bis Endc Octobcr i ö 2 5 , durch Cvntractölle-
f^rung sicher gestellt wttde,, wozu die öffentliche Versteigerung am 28. des nächst«
rünfnge>,.WolNths August Vormittag um 10 Uhr , im Gcbaude des General?
CommandöV hlcr abgehalten wn-d.

Dle Lieferung besteht m verschiedenen Paftiergattungen, Fcderkie'len , Bley-
und'Rothstiften,"Tlntenspecien, Streusand, Slegelwachs, Oblaten/ WachS^
lemwand/weißem und grauen Spagat , Rcbschnmen, Rquchwerk, Wachs-und
Unschlittkevzen, dann Brennöhl für den ganzen Bedarf des Gcncral-Command).

Diejenigen, welche dicsc Lieferung, na.1) der
festgesetzten O.ualität gleich bar erfolgt, mit^freyer Ucberführung hleher zu über-
nehmen gedenken, haben sich am gedachten ^age Vormittags um 10 Uhr bey der
Licilation allhur einzufinden, Yie erforderlichen Musier vorzuzeigen, und ihre An-
böthe abzugeben, wo sodann mit demjenigen, welcher die mindesten Preise für
die in guter Qualität stcts abzuliefernden Materialien anbiethet, der Eontract
Mlt Vorbehalt der hohen hofkriegsrathlichen Ratification abgeschlossen werden wird.

Nach erfolgtem Licltatlon^Abschluffe wird keinem nachträglichen Offerte mehr
Gehör gegeben, und für auswärtige, hier nicht ansässige Offerenten wird noch
festgesetzt, daß sie sich über ihre Liefcrungs-Fähigkeit und Vermögens-Umständt
mit dem ortsobrigkeitlichcH Zeugnisse auszuweisen habcn.

Agram den 5 i . Iu ly 182/». ^ ^

Vermischte Verlautbarungen,
Z. »016. O » i c t. Nro. 5og.
(r) V^n dcm Bezirlkgeri^t« d«r Btaatthersschaft Minkendorf wird bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Simon Sporn, als priefterl. Mathias Pirzischen Orden von
Voditz, wider Matthäui Uranitsch vonSt«in, wegen schuldigen 19« fl. M. M . c. 5. c.,
i« di« executi^ Versteigerung deö dem Letzter« gehörigen, in der Stadt Steiner« Vor-
stadt Gchutt ŝ d h, Nio. «6 gelegene«, dem Gtnndwchsamte der Vtadt Klein fub Urb.
Nro. ,oä, Reci. Nr. 99 ,'.nübar«n, «enchtttch auf 240 ft. 4o tr. geschälten Hciuseö sammt
den dazu gehörigen drey GemeindHntheilen 5^e5k2 und Zupuint:n!ve genannt, gewillt
get, und hieM drey Termin«, und zwar aus den »9. September, »9. October und ,L.
November l. I . , jedeSmahl ftüh um 9 Uhr v«r ditsem Bellttsgenchte mtt dem Beysah«
bestimmt morden/ dah w«nn dies« Realitäten tvtder bey der ersten noch zweyten Feil.
blcthung um den Schähungzwertb oder darüber an Mann gebracht werden tonnten,
selbe 5<o i cr dntten F«Ubi«hun« auch unter der Schätzung hintan gegeben werden wü».
den. Die Schöhung und Acitatlonsbedingmsse sönnen bey diesem Gerichte täglich in
den gewöhnlichen AmMunden eingffthen werden. ^, ^ «

Bczirkügericht Stüalshlrlschaft Minkendclf am ^. August »624.

H. lo>5. Fe i l d ie tbungS 'Od ic t . (,)
Bon dem Bezirksgerichte Staatenschaft Sack wird ilber erecutives Ansuchen dei

Paul Klementfchnsck aul Lack, beu dtn mit dießgenchtlickem Decrete dd. ,0. Auguß
l. I . , auf den 10. Scptcmd«r, " . Octoder und n . November l. I . , früh 9 Uhr im
hause sub Coufc. Nco. »»5 zu Lack bestimmten LcilbitlhungötHOsahungen d̂»K sud Eonft.



ss^ Nro. »^5 liegende, der Stadt üâ ck zinsbare, sammt dett dazugehörigen Waldantheilev,
l dem Garten n» 'I'c2t> und demÄreschvsoen ylater der Kapuziner- Mauer, nebst cinig«n
^ Fährnissen auf 72a f l . 52 kr., ohne diese leytern aber auf 655 st. geschätzte haus sammt
k den vorbcnannten Realitäten und Fährnissen, wegen,an hen PaulKlcmentschitsch schuldi«
^ gen Z93 st. 3a kr. sammt Nebenvei Kindlichkeiten, ul̂ d zwar bey her ersten und zweyten
^ FeiMethungstagsatzung nur um oder über den Schatzm^Kwerth, hey ^ r dritten aber
k auch unter Veni Schätzungswerthe an den Meistbiethenden verkauft»
z Die LicitationKbedingnisse und das Schätzungsprotocoll erliefen'in dieser Gerichts»
^ kanzlev zur Einsicht. '
ss Bezirksgericht Staats Herrschaft Lack am. , 0 . August 1824.

ß z.Z. 69K V e r s t e i g e r u n g Nro. »Z4».
k des dem- Anton Bregar, vulg» Zent, gehörigen Grundes sammt Fahrnissen zu,
^ Doob am 2« September 1624.
^ s») Vom Bezirksgerichte der Relißiynsfoudsherrschaft Si t t ich, im Neustädtler Kreise,
r wird hiemit bekannt gemacht: E t sey in'Folg« Ansuchens des Franz K i r n , insgemcin
l ' Ringelz, hofftätter in Breg b<y Oo»d, äe prR«^. »A May l. I . , Z«^t ,2», > in die
K executive Versteigerung der »em A n t o n B r e g a r ^ oul̂ qs Z e n t z« Doob gehörigen, der
U Röliqi^nsfondsheccschaft ^ lMch fub Url>. Nro. 8 , jinsbaren, sammt Un« und Zusehdc
k auf 99Z st. 20 kr. g.schoten hübe, und der hiedey befindliche», a»f 7» st> 56 kr. b«'
D theuercen Fahrnrsst, wetzcn sch l̂Hizer 4?«- ft. l ^ ke., ber rückßänbigel« ZmssN' und Vin»
U trelbungs^Koften, gewisiget i?orH?n.
D Zur Vornahme dec Herfieigeruttg werde» vi< Täuschungen auf den 2. I u l y , 5. Au,
D gust und 2 September l. I - , und zwai für den Hudgrund früh von 9 bit !Z Uhr,' für
e das Mobilarvccmögen Nachmittag von » bis ö Uhr bep̂  dem de^usl^'n Grunde zu Doob
» mit dem Beyfahc angeordnec, daß wen^ diese hubl.euUta,^Mzd dit.BtN'tgllchtelten bey
R der ersten oder zweyten Versteigerung nicht um de^ S^^^nczö^c'Nh eder darüber an
r Mann gebracht werden soNten, selbe bey der..dcitten LuttHtlou auch unter dem Schä.
M. tzungswerthe verkauft werden würden. «««»
k Kauflustige und die i n t a b u l i r t e n Gläubiger, Letztere zurV^wohruncl allfäMgen
R Nachtheils, werden mir dem Anhange hi?zu geladen, daß 5ie Llcitatlo«Kbcringnisse täg«
» l iA in hierorttHer BelirManzleo emgeftheu werden können.
U> Sittich am 3c, May lä24.
U. i 2 !nmerkung . Da bey der ersten «nd zweytenFeilbiethungsta^fatzung sicd kein Käufer
U gemeldet, daher der dritten am K. September Sta t t gegeben werden wird.

» K 7 ^ ^ " """' E d t c t. N^7t)4?
« (2) Von dem Bezirksgerichte der S t . H. Adelsberg wird bekannt gemacht: Es sey
R auf Anlangen des Hrn. Michael Reinhard, als Eurators der Mlchael Likonischen
D Werlaßmaffe aus Oberkoschana, die executive Versteigerung der dem Caspar Zuzeck
» zu Oberkoschana gehörigen, der Grundherrschaft Adelsberg unterthanigen Realität
l ten, als: der Palbhube sub Urb. N r . 705 i ^ I , geschätzt pr., 670 st. ^5 kr.; der Vier«
M telhube fub Urb. Nr . 666, geschätzt um 356 ft. 3b kr,, endlich der i j 6 Hübe sub
U Rectlf. Zahl 760 ^25 betheuert um 216 ss. 20, kv,., wegen schuldigen 15a ft. M . M .
U sammt Zinsen und Gerichlskosten bewilliget worde»l.
U Zu diesem Ende werden dl« Termine auf den Zo. August, 3o. September
R und Zo. October l. I / im Orte Oberkyschana Vormittag von c) bis 12 Uhr, mit
U dem Anhange festgesetzt, daß in dem FaCe, als obige mtt Pfandrecht belegten Rea^
U litaten weder bey der ersten noch zweyten Licitarion um oder über den Schatzungs-
M werth angebracht werden könnten,, solche bep der dritten auch unter demselben.
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hintan gegeben werden würden. Die Licitationsbedmgmsse, Vortheile und kasien
der Rcalilaten können m den gewöhnlichen Amtssiunden in dieser Kanzley «inge-
sehen werden.

Bezirksgericht Abelsberg den 28. Iu ly 182^. ^ ' .
0 <^H F e i l b i e t h u n g z . G d i c t . (2)

Von dem deleairten Bezirksgerichte ter t. t. StaütöherlMoft kack wird bey den über
executiveS Ansuchen des Herrn Lorenz Krail, Bezirtsrichtcr von K,cselstein ln Karmturg,
mit Deckte tzd 4 Maust l. I . , fub ^onsc. Nro. 55, in der Stadt KrambMg auf

November l. I . Nachmittag ^on 5 b'K 6 M r
bestimmten Ftilbiethunaztagsatzungen, das m der Stadt Kramburg sub Consc. Nr. 52

F'/chtlich sammt Birtenant eU auf 525 st ge.
schätzte Haus, sammt Birkenantheil des Valennn St re t t l , wegen schuldigen 225 ss.
2t er sammt Ntbenverbmdllchk«iten, und zwar bey der ersten und zweyten Feüb^etdungS.
t «sa^una nur um oder über den Schähungswenh , bey der dritten aber auch unter dem
Echäoungiwerthe an den Meistbkthcnden versauft, . ^. . «, . . . .

Die Licitatwnsbedingnisse uno daö EchahungsprotocoN erliegen in dieser Gencht5-

^"^D'"egi t te t^e i i r lz^r icht S 3ack am 4. August 'L24. ^ ^ ^

A ,000 V e r l a u t b a i- -u n g, ^ )
Von dem Bcnrftaenchte Ogq «b Pobpetsä> ist auf Anlangen der nächsten Anver«

^andttn und" «K äur^ PausKeliscden PupiNen , in d,e öffentliche Ver.
steiaeruna der »u Arabische liegenden, dem Gute Wildeneg dienftbaren Wiese, dann
N a e Verpachtung der Übrigen, zu d.m Manana "pauschet.schen Verlasse gehörigen
sonstigen Realitäten, nedstoem zuDrävoje liegenden Hause, Statlung und Dreschtenne,
zum Vortheile 5.-r Pupillen,ge^iNiget worden. Dat Haus liegt an der iHommerziai.
Hauptstraße in dcr i.um Handel als Wirthshaus vortheilhaftesten Gegend. Dle s^mmt«
Uchen Realitäten bestehen in Äckern und mehreren Wiesen, llc<zen unweit des Hauses und
werden in einzelnen Stücken Verpachtet werden.

Zu diesem Ende wird die Licitationstagsahung auf den 25. August l. ^ . , alS dem
Taae nach heil. Barthelmä, in den-gesetzlichen Stunden, in loco der PaufchcNschen Be-
hansunq zu Prävoje ausgeschrieben. Die Kauf. uns Packtlufiigcn haben sick au odbe-
ftimmt^m Tage und Stunde assdort einzufmden. Die diehfalligen Bedingnisse tonnen
in der hierortiqen Gerichtstanzley eingetehen wereen.

Bezirtsgericht Egg ob Podpctsck am 3. Auaust ^ 2 ^ . ^ ^

deö Jacob «angut »u Kerschdorf, die «recutivt Fe.lbiethung derbem Anton

^'" D"7>c"a"«nsbedm«nW °d°i »°« Sch«l«n««P<°t°c°I> °.«'g°» w t !«l« Gericht».
kanzleo zur Einsicht . . _, <> p«.,

Bezirksgericht.Staatsherrschaft Veldes den 2. August »d24.



Z. 929. FeUb ie tHu ngs . E d i c t . s2)
Hom Bezirksgerichte der samfrall^rrschaft Veldes wird bekannt gemacht: Es sey

auf Ansuchen der O k a r i n a Suetina, dermahlen Dienstmagd bcy dcm Michael Iaanzu
Smokusch, gegen Casper und Ursula Suetina zu.Dobraoa, wegen schuldigen i5o f l .
3W. c. 8. c., in die executioe Feilbiethung der auf 4?», ft. 55 kr. M . M . geschätzten,
zu Dobrava unter Haus« Nro. 25 gelegenen, Her k. k.'EamelalherrsckaftVeldeSsubUrb.,
Nro. «3 dienstbaren »̂ 5 dl. Kaufrecktshube«, nebst A«« und Zugehör, dann der Über»
landsgründe, als deä Ackers Nefolnig, unter-,die Ea,meralherrscl)aft Veldes, Ackers
Dobje, der Kirche, S t . Stephan» zu Dobrava, und des Ackers Farjouz, unter Pfacrhof

' zu Asp o'ienl'tbar, nebst einer auf 12 ft. M . M . geschätzten schwarzen Mel t tuh, zwey
2 3 st. M . M . geschätzten Kalbizin, und einem auf 3 fl. M . M . geschaßten Schwein
gcwilNget, und hiezu drey tagsahungen, auf den 26. August, als heil. Augustm Tage,
29. September, als heil. Michaelltage, und 2Ü. October l. I . , als am Tage des heil.
S l m o n , allezeit Vst» und Nachmittags in loco Dobrava mit dem UnHange angeordnet '
worden, daß s^ fern diese Güter bey der ersten und zweyten Feilbiethun»; nicht wenige
stens um den Vchähungswerth verkauft werden sollten, sie bey der dritten auch unter
der Schätzung dem Meistbicthenden würden hintan gegeben werden. ,

Die KHufsbedingnisfe sind beym Bezirksgerichte einzusehen.
Bezirksgericht Staatsherrschaft Beides den 2. August 1Z24.

Z. 96?. E d i 'V^t l - - ^ - ^ - Nro. 74'. ^
(5) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weifelberg wird hiemit allen jenen, welche

aus was immer für einem Rechtsgrunde auf den Nachlaß des zu ßcskouh am 6. Mvy
l. I . verstorbenen Johann Kastcllitz, geivtsenen Gemeindrichters, einen Anspruch zu ma«
chen gedenken, öffentlich bekannt gemacht, dah sie am ig. August d. I . früh -um 9 Uhr
in diese Amtskanztey um so gewisser erscheinen und 'ihre Ansprüche' anbringen, widrigens
sie sich die üblcn Folgen des §. Ü14 d. G. A . selbst zuzufchreibenhaben werden.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weixelberg am 2. August 1L24.

3- ' " l 6 . - K u n s t . U n z e i y e. (')
Unterfertigter gibt slch die Ghre, einem bo^en Adel, löbl. t. l . Mi l i tär unb verehrungs^

würdigsten Publicum hiermit geziemen» anzuleigen, daß er, bey Gelegenheit seiner
Durchreise, turch mehrere Tage sich hier aufzuhalten ge?enkt, und daher während dieser Zeit
allen Kunstliebhabern und Kennern, die ihn mit Ihren Aufträgen zu beehren geneigt
sind, sich bestens empfiehlt, da er fowchl in ber Pottlätmahlerey im Großen und im
Kleinen mit Ohlfarbsn, alS auch sonstige Kirchen. undAltar, Blätter zu mahlen sick
erbiethet. , , „ ,

Das richtige Treffen beydem Porträt. Mahlen, wofür erhaltet, dann die beste
Wahl der Farben bey ibrer Auftragung nach dem neueste« St^le. bey sämmtlichen Ge»
mählden, wodurch derselbe nickt minder als durch die äußerst billigsten Preis» die allge-
meine Zufriedenheit des Publicums stets erhalten hat, lassen ihm auch hier einen ge.
«eigten Zuspruch hoffen.

Auf Kirchen »Gemählde oder Altar-Blätter nimmt derselbe auch in seinem Wohn-
orte berm Herrn Dr. Andreas Repeschih, im hause Nr. ;6 im ersten Stock links, aeaen

,portofteye Einsendung der Aufträge, Bestellungen an.
F « g e p t> <l l> I I H 8 V » T e I i ,

^ ^^ _____̂_„— _ ^ ^ ^ " " ^ ^ ' M.'hler.
Z. »ölt,. ^) " ^ "

Zu Neustadt! in Unterfrain ist VaK am Plah» sub Nr. 76 stehende Gast. und Kasseh.
haus, f^mmt den dazu gehörigen Grundstücken, auf drey,ober auch sechs nacheinmder
folgende Jahre täglich aus freyer Han> zu verpachten: Nähere Auskunft erhälc man in
tiefem nähmlichen Hause.



Z. 979. (2» ' ^ " ' ' ^ , .
St. G. V.

Versteigerungs - Kundmachung..
D i e Vera uß eru n g. d er ka is .könig l .Cameral -Herrschaf t Ebels-

berg betreffende

^ ) l i t hoher Bewilligung- der k. k> Staats-Güter'-Veraußerungs-Hofcom^ -
Mission wird die StaatsherrschaftEbelsberg'sammt Zugehörungen imWe-
ge der öffentlichen Versteigerung, unter dem Vorbehalte der Genehmigung
der Staatsgüter-VeräußenmVs-Hoftommisfion, an den Meisibiether ver-
kauft, und hiezu die Versieigerungs-.Tagsatzung auf den i . September'
1L24 im AWssaale des hierortigen k. k. Regierungs - Gebäudes ftstgesetzt.

Das ftilgebothene S t a a t s M liegt im Traunkreise der ProvinzOester-
reich ob der Enns, am linken Ufer des schiffbaren Traun-Flusses an der
Hauptpost-Straße nach Wien, . i 1^2'Stunte von derProvinzial-Haupte
siadt Linz entfernt.,

Die Hauptbestandtheile dieser Herrschaft sind': Die Grundherrlichkeit
über 161 Banern, 2/,o Häusler und i65Ueberländs-oder ledige Grund-
stücks-Besitzer,, welche Unterthanen zusammen 55^ in die Aemter Amtsfel-
den. Asten, Hechenftld, Leonding, Donauthall und in das Hofamt einge-
theilt sind ; das Zehentrecht auf einem Flächenmaße von i53o ö5j6/jtl Joch
Aeckern; das Tatzrecht'gegen 19 unterthanige Wirthe und eine auf,zwey
Stundewsich ausdehnende Jagdbarkeit;,ferner die Civil-Iusiizpfiege, so-
wohl in -als außer, Streitsachen; die Commissariats-Verwaitung und Ge«
meindeleitung und die Vogtherrlichkeit sowohl über 7 Gotteshauser sammt
Schulen, als auch über die Pfarr Alkofenschen Grundunterthanen.

An eigenthümlichen Dommical - Gründen, die hinsichtlich ihrer Frucht
barkeit zur besten Gattung gerechnet werden können, gehören zu dieser Herv«
schaft, 19 i5M.tl Joch 21 KlafterLlecker, iä ^ 6 ä t l Joch 18 Klf t .Wis-
sen, Z5)6/,t!Ioch Huthweiden, und 200 2c>M>tl I . Waldgrund; an Ge^
bauden aber im Markte Ebelsbcrg das herrschaftliche Schloß, hart am
Traunflusse, welches jedoch seit dem̂  letzten Brande im Jahre 2809 nur
theilweise bewohnbar ist; das Mauthhaus an der Traunbrücke, das soge-
nannte Zimmermeister-Häusel; das Amtmann- und Schlüsselholz-HauS..

(Z, Beyl.Nr. S5.d. i I . August z.624.)'
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Zu den vorzüglichsten herrschaftlichen Revenüen gehörsn: Die jährig
chenUrbarial-Gelogaben pr. 2211 fi./,5 1̂ 4 kr., der Natural-Körnerdienst
mit 192 4 4 M t l Metzen Weitzen, 1,)Z1 3 5 M t l Metz. Ko rn , 26 2o^64tl Motz.
Gersten, und 2363 12^6/Ul Metz. Haber; der Feldzehent; die inpercent.
Laudemial- und Mortuar-Gebühren vom liegenden Vermögen bey Besitz-
Veränderungen^ die patentmäßigen Grundbuchs-, adelichen Richteramts"
und Iusiiztaxenin einem nach mehrjährigen Durchschnitte berechneten jähr-
lichen Ertrage von 2/65 fi. 46 kr., der Tatz mit einem unter der Bedin"
gung unveränderlichen jahrlichen Gelderträge pr. 460 ft., daß alle tatzpfiich-
tigen Wirthe ihr nöthiges Bier von dem herrschaftlichen Brauhause abnel>-
men; endlich die Braugerechtigkeit, deren Erträgniß durch den Umstand
besonders begünstiget w i rd , daß der Herrschaft die Bier-Einfuhr nach Linz
freygelassen ist.

Zum Ausrufspreise ist nach dem Durchschnitte der in die S t a a t s - N e t -
to-Cassa eingeflossenen Ergebnisse in den Jahren 161« bis 1819 die Summe
ausgemittelt worden: mit >

E i n m a h l H u n d e r t Neunzehn T a u s e n d , F ü n f H u n d e r t
D r e y und N e u n z i g G u l d e n />/ K r . Cv. Mze .

(119693 G u l d e n 47 Kr. Eonv. Münze.)

Zum Ankaufe dieser Herrschaft wird Jedermann zugelassen, der Hier-
landes zum Realitäten-Besitze überhaupt geeignet ist,und jenem,, der in
der Regel nicht landtafelfähig ist, kömmt im Falle, als er das gedachte
Staatsgut unmittelbar vom Staate ersteht, die mit Circular- Verordnung
dd. 27. Apri l 1618 der Landessielle kundgemachte a. h. bewilligte Nachsicht
der Landtafelfahigkeit und die damit verbundeneBefteyung von Entrichtung
der doppelten Gülte für sich und seine Erben in gerader absteigender Linie
zu Stat ten.

Wer bey der Versteigerung für einen Dri t ten einen Anboth machen wi l l ,
hat sich mit einer rechtssirmlichen, gehörig legalisirten und auf diesen Act
lautenden Vollmacht auszuweisen, nebstbey aber hat jeder Kauflustige den
zehnten Theil des Ausrufspreises mit 11969 fi. 22 kr., Sage:

E i l f T a u s e n d N e u n H u n d e r t F ü n f z i g N e u n G u l d e n '
22 Kr . Conv. Münze

Zleich bey der Versteigerung zu Handen der Commission entweder bar, oder
in öffentlichen aufMetal l -Münze und aufUeberbringer lautenden S taa ts -
papieren nach ihrem cursmäßigen Werthe als Caution zu erlegen, oder eine'
auf diesen Betrag lautende, von der k, k. Kammerprocuratur vorlaufig ge-
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prüfte und als bewahrt bestätigte Sichersicllungs-Urkunde beyzubringen.
Die bar erlegte Caution wird dem Ersteher für den Fall der vorbehaltenen
Natification des Verkaufes in den Kaufschilling bey dem Erläge der ersten
Ratenzahlung eingerechnet, den übrigen Licitanten aber wird sie gleich nach
beendeter Versteigerung, fo wie dem Besibiethcr nach geschehener Verweb»
gerung der Ratification zurückgestellt.

Der Käufer hat übrigens den Kaufschilling, wenn er denselben nicht
sogleich erlegen wollte, zum dritten Theil binnen vier Wochen nach erfolg-
ter Genehmigung des Verkaufes noch vor der Gutsübergabe zu berichtigen,
den verbleibenden Rest aber auf der erkauften schuldcnfreyen Herrfchast
in erster Priori tät ut versichern, mit jährlichen F ü n f vom H u n d e r t in
Conv. Münze und in halbjahrigen Raten zu verzinsen, und binnen fünf
Jahren vom Tage der Uebergabe gerechnet, in fünf gleichen Raten zu bs-
zahlen.

Wer die Herrschaft in Augenschein nehmen wi l l , hat sich an das k. k.
Pfieggericht Ebelsberg zu wenden; die ausführliche Gutsbeschreibung aber,
so wie die buchhalterischen Anschlage und Ausweise, endlich die Verkaufs-
Bcdingnisse können bey der k. k. Prov. Staatsbuchhaltung und bey der k. k.
Staatsgüter - Administration in Linz täglich zu den gewöhnlichen Amts«
stunden eingesehen werden.

Linz den 10. Iu ly 1624.

Von der k. k. ob- der- ennsischen Staatsgüter- Veraußerungs-
Commission.
Johann Nep. Freyherr v. Stiebar,

Referent.

2 '̂2. (2) St.G.V. "

K u n d m a c h u n g .
Dsr versteigerungsweisen Veräußerung des im Prerauer-

Kreise liegenden Religionsfondsguts Zi t tow.
3)on der k.k. mähr. schles.Staatsgüter-Veräußerungs-Commission wird
hiermit kund gemacht, daß das obbemerkte, zwischen Roketnih und der ^

' 2



U Herrschaft'Tobitschau an dem MarchfWe gelegene Religionsfondsgut Zit<
» tow, am i . September d . I . Vormittags.um 9 Uhr in dem k. k. Gouvcw
M nements - Gebäude zu Brunn, mit Vorbehalt der höchsten Gehmigung,
» im Wege der öffentlichen Versteigerung zum Kaufwerde ftilgebothen werden.
U Der Ausrufspreis dieses, von dem Roketnitzer Wirthschaftsamte bis-
M her mitverwalteten Guts beträgt 92,914 fi. 40 kr., sage: Zwey und
U Neunzig Tausend Neunhundert Vierzehn Gulden ,40 kr. E. M .
U Die dazu gehörigen drey Ortschaften,« als: die Rusiicalgeuieinden Bro-
« deck und Zittow, dann die Colonie Kaiserswerth sind ganz arrondirt, und
U zählen^eine Bevölkerung von i366 Seelen.
U Von diesen Ortschaften, bey welchen das Robothabolitionsfystem ein-
U gestihrt ist, bezieht die Obrigkeit nachstehende Schuldigkeiten, als:
W a) an Urbarialgaben . . . , , . , . iL5 fi. 3o Z/^ kr>
U l») an Robothrcluition ,. . .. .. ,, 1376 „ 44 »
M Mnter letzterer sind jedoch folgende Lohnfuhren und Leistungen begriffen,
U welche die Unterthanen i^^a^ir^ zu verrichten schuldig sind, und nur im
» Nichtbenöthigungsfalle der Obrigkeit, in den beygesetzten Preisen ablösen
M können, nähmlich: 76 zweymsilige Baumaterialfuhren ^ Io kr,, 33c> Klaf-
W Nr Brennholz Ausrücken aus dem Zittwver Forste in.den dasigen Mcierhof
l ^ 10 kr. pr. Klafter, 400 Klafter Scheiterholz Schlagen a i5^kr. und 12 kr.
» p«. Klafter.
W e) An Haus- und Robothbefreyungs - Zins von neu
U erbauten Häuseln ,. ,. . . . 167 fi.
I H) An Erbgrundzinsen von zerstücktenMe!'erhofsgründen,2964 « 543)4 kr.
U nebst 54Metzen Weitzen- und -179 Metzen i5 m.
U Gersienschüttung
« «h An Zins von emphiteutisch veräußerten Mühlen,
U Wirthshäustrn, Schmieden und sonstigen obrig-
U keitlichen Häusern . . „. . . . 545fl. Hokr.
M und
M k) An Naturalzins von einer Oehlprcss? jährlich 2s' Maß Leinöhl.
U I n dem Orte Zittow befindet sich ̂ ine Kirche, Locälie und Schule,
» wovon das .Patronatsrecht mit allen Rechten und Verbindlichkeiten an den
» Kauftr.zu übergehen.hat.
U Ferner das aus einem Stockwerke besiehende, und von dem Revierstv-
M fier dermahl bewohnte obrigkeitliche Schlößl sammt Keller, Pferdestallung,
» Wagenschupft und einem auS vier Etagen bestehenden Schüttboden.
U,
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Das-obrigkeitliche Branntweinhaus sammt Stallungen und Scheuer,
welches, bis Ende October ^626 verpachtet ist.

Endlich das Meierhofsgebäude mit den nöthigen Ubieationen, Vieh-
siallungen und einer mit zwey Dreschtennen versehenm Scheuer.

Von den'dazu gehörigen Grundstücken werden dermahl bloß in eigene»
Regie 11 Metzen4,MaßdObstgartenu,ndIi^,M
wirthschaftet/im zeitlichen Pacht aber find:

anAeckern > . . -̂  -. 29/^Metzen i5W.Maßk;
und an Huthweide . . . . 6 — 1/̂ 6̂ 6 —

verlassen, von wslch ersteren die Pachtzeit mit Ende October 1624, und von
letzterer mit Ende October 1636 ausgehet.

Der gegenwättigc'Pachtschitling von diesen Grundstücken beträgt, und
zwar von den Aeckern i/,64 fi. 16 kr. Conv. Münze nebst 294 Metzen 3 6D
Maßl Gerstenschüttung und 295 unentgeldlichen Handarbeitstagen, dann
von dcn Huthweiden 41 fi. I2 kr. Conv. Münze.

Außerdem aber bezieht die Obrigkeit von verpachteten Realitäten und
Gefallen dermahl nachfolgende Zinsen, als:
-., 3) Vom Branntweinhause mit Inbegriff des Kesselunterhaltungsbey«
trags . . >. .. . . . 169 fi. Conv. Münze.

I>) Für die Flußfischerey . . . 6 - - -
e) Von vermietheten Wohnungen . ^ 2 - W . W .
cy Vom Bierschank in'der Colonie

Kaiserswetth .. ,. . ... ,. ,. 2Z - ^5 kr. C. M . und
c) an Kramladenzins . . , 1 - 32 2̂ 4 kr.
An Waldungen bestehen bey diesem Gute 261 Joch 906Quadratklafter,

welche in 32 Schlage einMheittsind, und inwelchen sowohl, als in der 1694
Joch 41 Quadratklafter bettagenden Feldrevier dieDbrjgkeitDieIagdbarkeit
m eigener Regie ausübet.

Weiters steht der Obrigkeit das Kecht deriIusiizverwaltung, der Aus-
übung des udelichen Richteramts, und der Führung der Grundbücher, mit
dem Bezug der dießfätligen gesetzlichen Taxen zu, so wie sie auch von delw
emphiteutisch verkauften Mühlen, Wirthshäusern, Schmieden und obng«
keitlichen Häuseln, bey'Besitzveränderungsfällen in demBezuge des 5 und »
percentigen Laudemiums bestellt ist.

Zur Licitation wird mit Ausnahme.ZerIstaelitenIedetmann zugelassm,
der Hierlandes Realitäten zu besitzenffähig ist.

Denjenigen, welche in derReM nicht landtaftlfähjg find, kimmt, wt t»



sie das fragliche Religionsfondsgut erstehen, für sich und ihre Leibeserbm in
absteigender gerader Linie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit zu statten. .

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wil l , hat den
zehnten Theil des Ausrufspreises mit 9291 fi. 26 kr. Conv. Münze gleich vor
der Licitation bey der k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission entwe-
der bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und aufden Ueberbnnger lau-
tenden Staatspapieren, nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen, oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von dem k. Fiscalamte geprüfte,
und als bewährt befundene Sichersiellungsacte beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth
machen wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einem rechtsförmlich für dis-
sen Act ausgestellten, und gehörig legalisirten Vollmacht seines Ooinminon-
reu auszuweisen.

Der Ersteher dieses Guts hat dasDrittheil dcS Kauffchillmgs vierWo-
chen nach erfolgter Genehmigung des K,u,fs noch vor der Uebergabe zu be-
richtigen; die verbleibenden zwey Drittheile aber kann e? gegen dem, daß
er sie auf dem erkauften Gute in erster Priorität versichert und mit jahrli-
chen Fünf vom Hundert in Conventionsmünze und in halbjährigen Raten
verzinset, binnen Fünf Jahren, vom Tage der Uebergabe gerechnet, mit
Fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse werden bey der Licitation bekannt gs-
macht werden, und können auch früher nebst der ausführlichen Gutsbs-
schreibung, und den zur Würdigung des Ertrags dienenden Ausweisen bey
der k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Administration täglich eingesehen, so
wie das Gut selbst in Augenschein genommen werden.

Brunn am, 1^. Iu ly 1624.

Von der k. k. Mähr. Schles.
Commission.

Anton Friedrich Graf v. Mittrowsty,
Gyuverneur vonMähren und Schlesien.

Anton Schöfer,
t. t. Mähr. Schlel. Gubernialrath.
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A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g .
Z. 993. , P r ü f u ng ö. A n z e i g e . ^2)

Bon der k. k. Oberaufsicht der deutschen Schulen hier nnd ricmit angezeigt, daß
die Prüfungen f ü r die zu hause u n t e r r i ch te ten S cl ü l c r dcr deutschen E ä u«
l e n , zum Schlüsse des laufenden Schuljahres an folgenden ^ogcn werden abaebal«
tcn wcrdcn.

Am 9. September Vo r - und Nachmittags die färift l iöe Plüfung für Vr i rat .
schüler aller drey Hauptsclulclasscn.

« »li. „ Mündliche Prüfung für die Schüler dcr ificn (Zlasse unterer
Abtheilung.

> ^ i l . « Mündliche Pcüfung für die Schüler der ,sien Classe oberer
Abtheilung.

» »3. « Mündliche Prüfung für die Schüler der zweyten Gasse, und
„ 14. „ Mündliche Prüfung für die Schüler dcr dritten,blasse.

Die Plivatlchrer haben sich am 6. September Pormittags über ih^e Lchrfähigkeit
bey dem Schulenoberauffcher auszuweisen, hie Privatjäüler gehörig anzumelden, und
dabey das Prufungshonorar von 2 fl. für jede Prüfung zu entrichten. Am 9. Scptem»
der werden keine Anmeldungen mehr angenommen.

Fcmer wird bekannt gemacht, daß die Prüfung f ü r die zu Ha.use ^unterrich»
t e t c n Mädchen aus der Rcligionslck'e, und na6' verlangen zur Ermunterung der-
selben und zur Beruhigung dcr Altern hinsichtlich dis Erfolges, dcn dcr Pr ivat . Unter«
richt hervorgebracht hat, auch auS andern Lchrgeacnslandcn dcr Mädchenschulen dem
Schulhause dcrW. W . G. A. Ulsul.nclinncn ^lostcrttaucn hier am 9. September für
den zweyten (Zurö d. I . abgcbaltcn wcrdcn wird. Dlc Anmeldung dazu wird dcr Hcrr
Klostcrbeichtcr und M dchen > hauptschultzirector sm ». September im Klosicr'Euraten«
hause vormerken.

Laibaä) den 5. August 182^. '
Vermischte Verlautbarungen. "

Z. I35. G d i c t. (2)
Am 24. August l. I . wnd der zu dem Betlasse des Georg Tscheform gehörige, in

Lednize sub. Conscriptions-Nr. 6 liegende, auf ^5a fl. gerichtlich geschätzte KäuschcWrund,
dann die zu diesem Verlasse gehörigen Fährnisse, als Kleidungsstücke, Hauseinrichtung,
Kuchclcinrichtung und Mcicrrüstung, gerichtlich veräußert werden.

Kauflustige belieben am obbcmeldeten Tage früh um L Uhr in dem Verlaßh«use zu
Lednize Nro li zu erscheinen.

K. K. Bezirksgericht Idr ia den 5o. I u l y ,62^. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^

Z. 986. G d i c t. Nro 7,0.
(2) Hon dem Bezirksgerichte Herrschaft Weirclderg wird bekannt gemacht: Vs sey ,on

dicfem Geriä'te auf Ansuchen des Hrn. Paul Knodl , Vertreter der Anton Iantfcherischen
6oncursmasse, in die öffentliche Velsssigcrung d<r zur Anton Iantschcnschcn Eoncurs«
masse gehörigen, zu Deocndoll bey Weixelburg liegenden, dcm Gute Weirclbach ein«
dienenden ganzen Kaufrcchtshube gewiNiget, und hiczu drey Termine, ler «5. August,
2<>. September und »6. October l. I . , jedesmahl früh um 9 Uhr in loco der Realität
beftimmt worden. Die Licitationsbedingnisse und nähere Beschreibung dieser Realität
können bey dem Hrn. Paul Knodl, Verwalter des Gut^ Weixclbach, alü Anton Iantfch««
rischen ConcurSmasse-Verrraltcrs, eingesehen werden.

Bezirksgericht Weixelberg am 27. Iü ly 1624.

Z- W2. (K d i c t. Nro. 672.
(2) Bom Bezirksgerichte der Staatshcrrschaft Michclfiätten wird hicmit bekannt ge«

macht: Es sey über Ansuchen der Ursula Selne im eigenen, und im Nahmen derMa«
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M i und Helena Sekne von S t . Gesrgen, in dis.executive Feilbiethung der dem Joseph

Mlchelstätten Mb Nlb.
Nro. »34 zmsbaren> im Dorfs S t . Georgen gelegenen^ gerichtlich auf 223 st. geschah«
ten Viertelhube, wegen schuldl,en 102 ft. , M . M 7 c . 5. c. gewilliget, und zu deren Vor»
«ahm« der 10. September, »2.-Octsbcr und 10. November l. I . , jedesmahl Vormit«
tags um 9 Uhr in lo^o S t . Georgen mk dem Beysahe bestimmt worden, daß wenn
gedachte Realität weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungs' TagsahunZ um den
Schähungswerth over darüber an Mann gebracht werocn könnte, solche bey der dritten
Tggsatzun; auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Die Licitationsbedingnisse erliegen in dieser.Gerichtskanzley zur Einsicht.
Bezirkögericht:Staatsherrschaft Michelstätten ^den 4.. August ,624...

Z . tao3, E ' d i ' c, t.'. Nro. ioc,a.
(2) Von dem Bezirksgerichte Häasberg wird hiemit bekannt gemacht: M sey in Folg«

Ansuchens des Herrn Dr . öucas Ruß von Laibach, 6c: 5,1-265. 25. May l. I . , Nro. 1090,
in die Reassümirun^ der durch Bescheid vom 27. November v. I . , Nro. 25c)3, bewillig»
ten erecutiven Feilblethung der dem Michael Turk von Oberloitsch gehörigen, der Herr«
schaft Zoilsch sub Rsct. Nr . 12 zinsbaren, auf 5a46 ft. ^o kr. gerichtlich geschätzten gan»
zen Hube sammt, den >dazu gehörigen HauS^ unK Wirthschaftsgebäuden > und der auf
4,7 st. geschätzten Fahrnisse und ^unc1u5 instrucwz, wegen schuldigen '19^2 ss. 48 2j4 kr.
sqmme 5perc. Interessen feit ». Sept. »622 und Grecutionsksstcn,.gewlNiqct worden.

Zu diesem Ende werden nun drey FeilbiethungstagsLhunzen, und zwar die erste auf
den 3 i . I u l y , die zweyte auf den 3a.> August und die dritte auf den 3a. September 1624,
jedesmahl um 9 <Nhr früh, und zwar in dem zur gedachten Hübe gehörigen Wohnhause zu
Oberloitsch mit dem-Beusatze angeordnet, daß wenn die gedachte ganze Hübe, oder das
«ine ooer das'andere Stück der Fährnisse, oder des L'linäää inslructuz bey der ersten
o»er zweyten Licitationstagfatzung um.die Schähung^oder darüber an,Mann nicht ge-
bracht werden könnte,.»aß nlcht verkaufte Stück ober'Hübe, bey der dritten^auch un«
te» der Schätzung hintan.gegeben werden. sM/,

^Üooon <die Kauflustigen.durch Idicte und öie intabulirten Gläubiger durch Rubriken
Mlt dem Anhange verständiget werden > daß die Schätzung und die Licitationsbedingnisse
täglich bey diesem Gerichte zu den gewöhnlichen Amtöstunben eingesehen werden können.

Bezirksgericht Haasberg am 3a. May 1824.-
A k m e r ku n g. Beo der ersten Licitation hat sich kein Kauflustiger-gemeldet.

z. Z. 1297.' G, d' i c t / . Nro. 196.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrscdaft Michelstättcn wird hiermit bciannt .

gemacht: M haben Blas und Johann Weqcl für sich und im Nähmen der Marm, Hc«
lena, Gertraud, Margareth und des Caspar Wegel, um Einberufung und sohinig^
Todeserklärung ihres seit'Mehr denn 3o Jahren abwesenden anverwandtm Ioh . Wegel
gebethen.. Da man nun hierüber den Hrn. Iustiziär Iqnaz Skaria ẑum Vertreter die-
ses-Johann Wegcl aufisestellt hat, so wird ihm dieses hiermit bekannt gemacht, zugleich
auch derselbe oder seine Leibeserden oder CesNonarien mittelst gegenwärtigen Gdicts dcp«
gestalt einberufene daß sie binnen.einem Jahre vor diesem Bezirksgerichte sogewiß cr«
scheinen und sich legitimiren sollen > als im Widrigen gedachter Johann Wcgcl.für todt
erklärt, über seinen väterlichen Erbtheil die Abhandlung gopstogen, und feinen ,hierorts
bekannten und sich legitimirenden Erben einqeantwortet werden würde.

Bezirksgericht.Staatsherrschaft Michelstätten oen 26. October 1T82I.

2« 96«.' A N!zz t ' i ? g e. (3)
Es werden Iaaa fi. in O M . gegen pupiilarmäßige Sicherheit aus^eliehen.l Das Rahe«

Wrüber>elfährt man im Zei tunüs' Iympfoir . .



G u b e r n i a l e V e r l a u t b a r u n A .
K. 975. V e r s t e i g e r u n g ( I )

der Kanzley-Materialien-Lieferung für die öffentlichen Du!»fl < B«mchen m
Klagenfurt.

> Nach der bestehenden Vorschrift wird für die Lieferung des nöthign K<my
key-Materials, für die öffentlichen Dienst-Branchen in Klagenfurt am 6. Sep,
Umher d. I . , Vor- und Nachmittag in den gewöhnlichen Amtssiunden im k. k. Kreis-
amte dieVersteigerung vorgenommen werden, wozu Jedermann/ der hieran Theil
zu nehmen wünscht, hiemit vorgeladen wird.

Der Bedarf besiehet ungefähr in t
»2 i^Rieß Regal-

^ 11 1)4 - Median-
i g 1)2 - ' groß Poss-
I 4 ^2 - ttnttel Post-
79 - groß Kanzley-

233 1̂ 2 - mittel Kanzley-
116 1)2 - groß Concept? Papie?
210 - mittel Concept-
26 1̂ 2 c geleimtes groß Pack-

2 - ungeleimtes - ^ -
56 1)2 < geleimtes klein -
2 - ungeleimtes -

56 H4 ' Lösch-
28047 Stück feinen Federn

2364 - schwarzen Blepstiftm
761 - rothen
83 Pfund weißem feinen Spagat
271^2 - grauem ? -

n 3 e grauem mittlern e
8 - Pack- -

9Z - Rcbschnür
L76 - schwarzem Streusand
706 Maß schwarzer Tinte

10H4 ^ rother -
219 Pfund Bttgelwachs

2700» großen 1
. 3Igoc> mittleren > Oblaten >

i35c>0 kleinen ) _. ^
i35 Stück feinen doppelten Federmessern
^ 14 1̂ 2 Strähnen Zwirn mit 60 Gebmden

2 U2 Pfund 6 Loth weiß und roth gedrehtem Z^«n
3 - 23 - gelb und schwarz gedreht^ Snde

U2 - lo - weiß und roth gedrehtn Gs»de

(Z. Beyl. Nr. 65. d. i3. August 1824).



2i56 Pfund Wachskerzen V

^ ^ ^ ^ ^ 20 - Unschlittkerzen mit Garndocht

272 - Baumöhl
^ ^ ^ ^ ^ U 1 Stück großen l « ^
^ ^ W ^r - .mttleren / Analen,
^ ^ ^ ^ ^ M 10 Paar Schreibzeugc
^ ^ ^ ^ ^ M Zo Stück Papicrscheercn

z3c» Ellen Packleinwand
^ ^ ^ ^ ^ W czo - Wachslcinwand
^ ^ ^ ^ ^ M 3oo Stück großen 1 s« ,.^«>. ^

boo - klemm/Geldsacken,
^ ^ ^ ^ W HZ Pfund Weihrauch.

L i c l t a t i 0 n s b c d i n g n i sse.
i 1) Erstreckt sich die Lieferung der vorgenannten Schreibmaterialien und Kanz-
^ l<p,Crfordcrntsse auf nachstehende öffentliche Behörden m Klagenfurt, als:
^ Auf das k. k. Appellationsgericht.
^ « ,» k. k. Stadt- und Landrccht.
' » « k. k. Kreisamt.
^ « ., k. k. Mllitar-Ober-und Regiments-Commando jammt Conftrip«
b ^ „ k. k. Oberbcrgamt.
^ « „ k. k. Fiscalamt.
^ „ ' „ k. k. Haupttaxamt.
i ^ „ k. k. Hauptzollamt.
^ „ die k. k. Cameral-Verlags-Casft.
l „ da^ k. k. Militär- Verpfiegs- Magazin.
l ,, „ f. k. Polizey-CommWriat.
^ „ d»e k. k..Versorgungs-Anstalten-Verwaltung.
^ Auf asse ständische Diensibranchen und den hiesigen Gtadtmagistrat.
^ 2) Die ^cferungs-Versteigerung hat für das Militarjahr 1826 zu gelten,
l und beginnt die Lieferungs? Verbindlichkeit mit 1. November 1824 und endet

mit letztem October 1825.
! I ) Die Lieferung wird demjenigen überlassen, welcher beym Abschlüsse der

Prsisherabstimmung der Mindcstfordernde bleiben wird, wobep es jedem Liefe,
^ rungswttber frey steht, seinen Anboth für die Lieferung eines oder des andern
l Artikels einzeln zu machen.
^ ^) Wird der Ersteher von dem Tage des unterfertigten HerabstimmungspVo-
z! tocolls für ftine übernommene Lieferung sogleich verbindlich gemacht; jede der

vorgenannten Behörden aber tr i t t in die Verbindlichkeit erst von dem Tage ein,
- an welchem das Herabstimmungsprotocoll von dem k. k. Gubernium in Gratz be»
^ siatigt sepn wird. Es wird daher die höhere Bestätigung des Herabstimmungs?



Protocolls ausdrücklich vorbehalten; auch wird darnach mit jedem einzelnen Er^
sicher hinsichtlich dcr von ihm erstandenen Artikel ein förmlicher schriftlicher Con-
tract errichtet und eine Caution gefordert werden, welche in dem 10. TheildeS
entfallenen contractmäßigen Gesammibetrages in C .M . zu bestehet hat , und ents
weder in den nach dem Cours berechneten öffentlichen Fonds-Obligationen, oder
in einer andern gesetzlichen Hypothek geleistet werden kann, daher, sich der Liefe«
rungswcrber dießfalls bey der Commission,, bevor von ihm. ein Anboth angenom-
men werden kann, auszuweisen hat..

5) Jeder Lieferant ist verpflichtet, von den zur Lieferung übernommenen Av5
tikeln die besie und feinste Qualität abzuliefern.

6) Den Lieferungswerbern werden von allen zu liefernden Artikeln Mustev
vorgelegt werden; indessen sieht es aber auch ihnen frey, eigene Muster mitzuZ
bringen, für wclchtn Fall sich vorbehalten w i rd , bey erkanntem Vorzug, ein«s
oder des andern davon zur Grundlage bey dcr Preisabstimmung zu wählen,

7) Jeder Lieferant ist verpflichtet, für jede der vorgenannten Behörden von
den erstandenen Lieferungsartikcln ein Muster, versehen mit seiner Unterschrift, ab-
zugeben ,. welches er bep der Lieferung jeder Behörde in Abzug zu bringen b«,
rechtiget ist-.

8) Wenn von einem oder mehreren der zu liefernden Artikel vor Ausgang
des LieferungscontractA ein-e größere Quantität als nach der für ein Jahr pral i-
minirten Erforderniß von den vorne angeführten Behörden verlangt werden sollte,
so soll der Lieferant den allfälligcn Mehrbedarf ebenfalls um den herabgestimmten
Preis beyzustcllen schuldig, dagegen aber keineswegs berechtigt seyn, eine Ent-
schädigung anzusprechen, wenn dcr Bedarf geringer ausfallen sollte..

9) Haben die Lieferanten die betreffenden Artikel auf Verlangen ber Behs^
den immer portofrey in daS Amtslocale derselben abzuliefern, wogegen demselben
die sogleiche bare Bezahlung der herabgestimmten Preise in Conv. Münze zugef^
chert w i r d , wofür sie mit claffcnmäßig gestammelten Quittungen den, Empfang zw
bestätigen haben, werden.. "" '

10) Werden auswärtige Lieferanten verbindlich gemacht, immer einen anges
messenen Vorrath der zu liefern übernommenen Artikel in der Ar t herbey zu schaf-
fen, daß dieser Vorrath bis zum Ablauf der erstell Hälfte der Eontractzeit in
dcr H ä l f t e , und dann in der zweyten Hälfte der Eontractzeit in dem v i e r t e n
T h e i l der zu liefern übernommenen Quantttät zu bestehen habe.

11) Sollte cin Lieferant mit der übernommenen Lieferung für eine oder mehs
rere der vorne angeführten Behörden zurückbleiben, oder schlechte Schreib - oder
Kanzlcy- Requisiten liefern, so wird den betreffenden Behörden das Recht vorbe-
halten die schlechte Lieferung zurück zu schlagen, und sowohl in diesem Falle, als

' auch bey einer unterbliebenen aber ausdrücklich verlangten Lieferung, die qualitat-
mäßigen Schreib- und Kanzley-Requisiten wo immer her, und um welch immer
für einen Preis sich anzuschaffen/ den Schadenersatz aber aufrechtlichem Wege entl
weder aus der Eaution oder einem andernVermögen desLieferanten hereinzubringen».

K. K. Kreisssmt Klagenfurt am 24. I u l p 1624.



Krewämtliche Verlautbarung.
M z. tOOb. K u n 5 m a ch u n g. N r . 7 0 N

(2) Ueber dle herzustellende, neuen Doppelböden und die hiesey erforderüw
Gtuk<:dorung und Att^swelsung in dem, dem Theaierfonde zum Nuygenusse üdev- '
Offenen Provmztalfondsgebaude, eigentlich in dem neuen Amtslocale dcr k. ß<
Berggenchts - Substi tut ion, wird in Folgs hcrabgelangtcr hohen Gub?v,i,al-Ve««

. ordnung vom 2g. I u l y l . I . / Z. gc,g5, eine Minuendo-Versteigerung o.m 17.
d. Vormittags um 9 Uh r , m diesem 'Krttsamte abgehalten werden, und zwar:

An Maurer-Arbeit . . ., . . . . 20 fi. 3 i r>.

- Zimmermanns-Arbeit sammt Materials .' ° n 5 - / , l -
- Boden-Re.bung , , . ., . . . 2 - 20 -

Dlejenlgen^ welche dlist Arbeiten zu übernehmen Lust rragen, wcrdcn am
obigen Tage und zur festgesetzten Stunde in der hieramtlichen Kamlev zu ersche» '
nen eingeladen. <> ^ 0 ^ > /
^ K. K. Kreisamt Laibach am 5. August 1824.

3« < M . , V e r l a u t b a r u n g . (5)
Das k. k. Meisamt in Ncustadtl bedarf für den künftigen Winter 140 bis

ibo Klafter gescheitertes Buchen-Brennholz, worüber die dießfalttge Llcttat,on
am Zo. August 1624 in der Kreisamtskanzley früh um 10 Uhr abgehalten, und
die Lieferung jenem überlassen werden w i rd , welcher diesen Bedarf um den wob^
fvilften Preis beyzuschaffen sich herbcyläßt.

K. K. Kreisamt Neustadt! am I o . I u l y zg2H.

Stadt- und landrechtlichc Verlautbarumm^"
Z' »5i. (2) . N r 4 , -^

Von dem k. k. Stadt, «nd Landrechte in Krain wird anmit bekannt aemacht: M
sey über das Gesuch de3 Oduard Trleglcr, Inhaber der Herrschaft Rottenfeld und l . t .
Gefallspächter zu Tschernutsch, in die Ausfertigung dcr Amortisatwnvedicte rücksichtltch
der an Blas Str ikmi, Handelsmann aNhicr, vom Herrn Gcorg Weikhard Frc^herrn v.
GaN ausgestellten (Zarta bianca ddo. ig. März 1756^ pr. »oa ft., int. 2. Iuny 1760,
dann des HeicathZcontractes vsm 2. Iu ly 2795 zwischen Joseph und Msadetd Triealer,
geborne v. Ienlenshclm, ">l. 9. Inny 1790, und der Quittung des Ioscpb Triealec
an den Max. Anton v. Ienkensheim ausgestellt, über 325o ft., liäo. 25. ^üny in^b.
9. Iu ly 1795, i<!5pvc. der daran befindlichen Landtafel-Ccrtisicate gewMigct worden.
Es haben demnach alle jßne, welche auf gedachte in Verlust «crathenen Urkunden und
die an selben besindlichen Intabulations» tzertincate aus was immer fur einem Rechts-
grunde Ansprüche machen zu können vermeinen, ftlbe binnen dcr geschlichen Frist von
«wem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem t. k. Stadt, und Landrech«
sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, alt im Widrigen auf weiteres Anlas»
gen des heutigen Bittstellers Osuard Triegler, dle abgedachten Urtunden sammt'Ccrlisi«
caten nach Vcslauf dieser gesetzlichen Friß für getödtet, kraft. und tvirkungKloi ertlärt
werden würden.

Von dem t. k. Stadt- und Landrechte in Krain. Laibach den ,2. Iuly 1824.

3- 9 » " . ^ ' (5) ^^ Nr.48!H
Von dem f. k. Stadt. und Vandrechte in Krai« wird bekannt gemacht: Gs seo über

nnlucyen der Maria KerSnit, geborne Masovitz, Anna Ieuniker, geb. Massvitz, Ale,
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Mascviy, ^nd Magdalena TrcLc.r, geb. Masorih, dann Johann Kersnik, Vormund t «
vlnndesjähngen Johanna und Ioftph Masovih. als erklärten Orden, zur Erforschung »sr
Schuldenlast nach der am 56. May l. I . allhier in der Kapuziner-Vorstadt Nr.-2 m»
Hinterlassung ein.es TeftameniS ddo, 20. April 1824 v«stordencn (Zqtharina Masovih,
<)cwt.'fcnen Stubenmagd, die Tagsatzung auf den 23. August l. I . Vormittaas um ^a

' Uhl vor diesem k. k. «vtadt. und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene,
welche cm diesen Verlaß uus w«s immer für einem Recktsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen, solche soZeŵ ß anmelden und rechtsgcltend darthun soNen, widrigens sie die
Folgen dcs §. 614 d. G° H. sich sclbft zuzuschreiben haben werden.

Von d?m r. f. Stadt- und Landrechte ,n Krain. Laibach am 16. Iu ly !62^.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. ^007. L icNat ion^s. Ankünd igung . Nrs. 2.^5.

(2) Bon der ?. k. illyr. Tabat- und ^tämpclgefällen > Atministroticn zu Laibach wird
hiermit zur cMgcmcinen Kenntniß gebrocht, daß bey ihr über den Bedarf nachstehender
Kanzlcyerfcrdernissc für daö Mil itär-Jahr ,«20, am 9. Scptembcr d. I . Bonnittaas
um '0 Uhr in dcm An^Zgebäude am Schulpla^e Nr. 297 im ni'eyc<:n Etocke, die Lm«
tation mu Borbehalt der höheren RatificaNon adgchalten nerden nird,. und zwar:

An Kanzle i ) . E r fo rdern issen :
Kber 02 Dutzend BleysNfte, schwarze V5ro. 5 ,

« 9 ", >, rothe,
„ 4076 Stück Schteibftdern,
„ 20 Pfuno rothes ^>iegclwachs,
« 47 Bücher Flußpapier,

' « 112 Schachteln mittere Oblaten ^ 35a Stück, womit cim Cautiou ro« »0 si.
und der Erlag emes Vaomms von ». ft. verbunden ist.

A n L ich ta r t i ke ln :
bbcr nc» Pfund Wachskerzen, zu 6 Stück pr. Pfund,

» 53 „ Unschliltlerzen gegossene,
, 65 „ . ^ ordinäre,
. 157 „^ OHI,

mit der Caution von 20 ft< und dem Vadium von 2 ft.
An Le inwaaren :

über 164 Men Wachsleinwand,
« 75 Stab Rupfenlcinwand 2 3 ^2 Men pr. Stab, und
,5 3 ij2 Pfund Zwirn,

^ rosfür die Caution von »o st. und das Vadwm vori T ft. bnncsscn wird.
An S e i i e r w a ^ r e n :

über 34 Pfund feinen Spagat,
» 33 5, Broden dte.
j , 5oo Stück Regisier» Riemen mit Schnallen, mit einer Caution yon 12 fi. und

einem Vadium von 1 ft. 22 kr.
An E isenwaaien:

über oöoo Stück Kistcnnagel,
» 7I0» », Rcifnägel.

Zu dieser Berftcigcrung werden die LicferungSlustigen mit dem Beysatze eingeladen,
daß sich ein jeder mit dem bezeichneten Vadium zu versehen habe.

Die Contractsbedingnisse, so wie die Muster, tonnen zu den gewöhnliche« Amtsstun»
den hier eingesehen werden, und übrigens noch die Erinnerung beygefügt, daß nachträg-
liche OMte hierorts nicht angenommen werde«.

Lmbach den ü. August »Ü24.



des Stadtmagissrats zn l?aibach an die Hausbcsi^cr dcr f k 5 " i „ ^ ^ ^ ^ n > 5 ^
z (2) D̂ e hangen Übertretungen de4 bestehen?^ V e A Schott r ^ K e b ? V e d e r '

. l i ? . ^ ^ ^" /bmigung der hohen f., t. LandiMclle wurden- von Seite des S'adtn^
^ ^ . zwey Uferaufsther in Löhnung und Micht genommen, damit̂  die E ^ ^ ^ ^
, _ ^ A ^ ^ a ^ Kehricht^jeder Art in den ^ibachsiuh hintan M a l en werde ' " " " ^

Hleverpflichteten Aufseher ind mtt emee eigenen, Inftructionverseken , n ^ . ^ ; ^
nunzum lehten Mahle, bekannt gemacht, daß jedermann der n7>^ 3/ s i? . ? I ^
Anstalt handeln, sollte, nach Maßgabe des S t r H ^ u ^
tretungen um Geld oder mkt Arrcfi bestraft werden müßte ' ^^'iey.Uber.

' l <?- Zur Vorbeugung asscr Anstand wegen Ausführung des Set te rs wurde die ver.
laffene Sckottergrube an der Klagenfurtcr Straße hinter dem k. k. 3M i äc V e r ^ ' / z
Magazme bestnmnt, wo der Schotter abgelegt werden darf. " " u r a l , ^erpft.gK.

Dle am Flusse wohnenden Parteyen können zur Gntfcrnuna des Kekricki^ ^ « ? n ^
genbenuhen, der ln ^der Woche dulch zwe. Tage bey, der

Da die genaue, Befolgung dl.ser Verfügung be» der
, unerläßlich 'lt,^und auch die tMigsse Wachsamkeit der Aufscher v/ e e i t ^ e ^ k a n ^
^ sp sindet es der?7tag,strat noch zmeck,ienlich asse Hauseigenthümer und ^
^ zu ordern, chre Dlenstleute zur Beobachtung dicscr Vcrfüqung unV so strenacr .^ n r̂
, ha ten als die im W^rke begriffenen Bora^^i^n der M o r a s t e n ^ m p f u " 7 ^ ^ duH

8> ggo. l i c > t a t ! o n s « V ' l r l « u t b Ä r u n g . «->
^ D a mit i . Septtmbl i d. I . dm beyden hierorttacn Umt«> i>n^ < c ^ ^
^ Mil i tär-Jahr 18,5 °me neu« liur.e',, welche ftr jeden »««"n m N ^ / " ^ ^ "
-, Paar langen Hose,, unv einer Weste, dann in ein « Hut und i^ V . 5 ^ 7 , "
. besteht, bepzusch»ff<n ist, s„ wird am iL . laufenden W°na"bs n ^ m ^ ^
, " l e dieser k k.Pr°vinziac>Gwatibmhhaltung e imMnumd7 m w ü h ' ^ ^
. Uhr abgehalten werden, wozu die lieftrungslufliam h.emit einae^d^ ^ ^ « "
' Ä. K̂  illyrische Sraatsbuch^lwna, laibach den 3 Auaust ^ ^ ^ ' '

- ?. 968, , V e r l a u t b a r u n g . «?,. f, , „
^ (3> Bey dem k. k. Bergamte i» Idria wird das abaessesst, «m,,,^«^, « ^ >'
> «Menen K°°m, wieder err.chtet, und d e r W e i n a u ^ ^ ^ ^ ^ ep e.
° NerH°i.,erung >n Bestand uertassen werden. DieseNersteige^ng w i ^ m ^ ' I . . ^
^ «ust d . I . , um g Uhr früh bep dem k. k. Bergamte zu Id^ia u"ter fegenden V i
^ blngungen abgehalten werden. , ^ " " c n oe«
,̂ i X V o r Allen muß sich jeder Licitant bey der sicitation über seine Vermöa^n^

umstände ausweisen, damit î n der Folge über dessen Zahlungs.Unvermöaen^it
keine Belrrungen entstehen. 'Der Bestand- Contract wird auf

^ folgende Jahre, nähmlich von Michaeli ;62ä bis Michaeli 1827 in Bessand «.^
^ lassen, wobey eine halbjährige Aufkündung ausbedungen bleibt. Sollte die^ Auf5
^ kundung. ein halbes Jahr vor Auslautes Contractes von ke ine r ^ e olaen

v wnh der Contratt unter den nähmlichen Bedmgnissm M d g l e ^ Auftünd^



zeit auf neue drey Jahre, und so von Zeit zu Zeit in seiner Wirksamkeit erßal<
ten werden. ^
0«- . ? ^ ^ dem Aussch.nksrechte wird dcm Bestandnehmer auch eine angemes« '
jene Anzahl ararischor Weinfässer, das Gebäude dcs wieder errichteten Kronwirthss
Hauses am Rechen, dann Per an dasselbe anremende Küchengarten , und die un-
ter dcm Wege zur Brcnnhütte am Idrizafiusse liegende Acrarial-Wiese zur Be«
nutzung überladen. Ueber die inventirten Beylasse, An^ und Zugchör wird ein
ngenes Veczelchmß verfaßt, und dem für deren
Ruckstellung oder Ersatz nach Ablauf der Bcstandzett, mit Rücksicht auf ihren ge<
genwclttlgen Zustand, und die durch den gewöhnlichen Gebrauch sich ergebend«
Abnutzung der Vestandnehmer zu haften haben wird.

Z) Hauptreparatisnen des verminheten Wirthshauses, dann des A n - u n d
Zugehors, vorausgesetzt, daß sie nicht durch Verschulden des Bestandnehmers,
oder durch Nachlässigkeit oder Unvorsichtigkeit seiner Hausleute oder Gaste her-
beygcfuhrt werden , werden von dem Weinwirchschsfts - Inspectorate bestritten -
klelnere Rcparatlonen, als: das Ausweißen der Z'mmer, die Ausbesserung der Fen'
sier, Tyuren^der Ocfen u. d. gl. hingegen, werden dem Bestandmhmeroblieaen.'

^) Ocr^estandnchmcr wlrd verpflichtet, ncbst dem Ausschanke auch ein wohl
emgerlchtctes Gast-und Einkehrhaus mit gut bestallter Küchmbedienung zu un-
terhalten; er wird aber befugt seyn, sich selbst auf eigene Kosten und Gefahr
den erforderlichen Wcin einzukaufen, und auchHen AuHschaMprcls n̂ach eiaenem
Ermessen ftey zu bf^immen.

5) M l t Abzug eines Kreuprs pr. M a ß , welcher d<m Bestandnehmer zum
Guten gelassen b l^b t , muß der Besiandnehmer.monathlich von jeder Maß des
ausgeschabten We-nes in die Weininspectorats-Casse jenen Aufschlaa entr ^ten
den.das B e r g . m ^ nach Vechältmß der Umsta.de/be d"n Ae ra r .7 l /Au^ f
Über den rcelen Gcstehungsprcis zu bestnumen finden wird. Ueber diesen, den Aus'
schank begründenden Aufschlag, wird der Bcstandmhmcr aber auch für die, ihm
zur Benutzung überlassenen Realitäten sonderhntltch einen jahrlichen Bestand«
zins, und zwar vierteljährig vorhinein zu entnchten haben, welcher der eigent-
liche Gegenstand der heutigen Versteigerung ist.

6) Um m der Berechnung und dcr monathlichen Abfuhr dieses Aufschlags
keinen Bedenklichkeiten Raum zu lassen, wird dem Bessandnehmer zur Pflicht
gemacht, jede neue Weinllcfcrung dem Weinwirthschafts-Inspecsorate vorhinein
anzuzeigen, welches der Einfüllung in die gmau zimcntirten und bezeichneten
Hasser beywohnen, das Quantum mit Rücksicht auf die zustimmenden Mautb-
bolleten vormerken, und nach Schluß eines jeden Monaths das Quantum des
ausgeschänkten Weines und des zu entrichtenden Weinaufschlags, durch Veralei'
chung der Vormerkungen mit dem jedesmahl durch Visirung der anaeaämten
Fässer zu bestimmenden Vorräthcn erheben wlrd. '

Um sich gegen die Weineinschwarzungm von Seite dcs Wirthes sicher zu
stellen, und selbst jedem Argwohne in dieser Beziehung zu begegnen, wird das
vlnsoectorat zu beliebigen unbestimmten, Zeiten den Keller des Bestandnebmers
untersuchen. i u ' . ^ r l M n y



— IZ7S «--

D » ^ ^) Die be-ahlten Mauth- und Zossbetraqe für den zum Ausfchank eingelegten
M Wein, werden dem Bestandnehmer gegen Aushändigung der betreffenden Mcnnt>

«nd Zollbosseten, nach Maß des, durch das Wirths,^afts-Inspettorat bey der Em«
füllung erhobenen Quantums gleich nach der Finfülwng vergütet werden.

8) Der Bestandnehmer wird eine Caution von .̂00 st. entweder bar, in an-
nehmlicher Hypothek, oder 6<i,«l;n88M'!55li zu stellen haben, welche., wenn de»
Wirth einer Weinschwarzung überwiesen werden sollte, dem Bergamte, nebst deN
geschwärzten Weine / ohne weiters, und ohne alle Einwendung, eigenthümlich
zufallen würde; wobey ssch das Bergamt auch das Recht vorbehält, in einem sok
chen Fall den Bestandcontract einseitig, und sogleich auf Kosten und Gefahr des
Bestandnehmers aufzuheben.

y> Sollte der Beftandnehmer dem fünften Puncte dieser Licitakions - Beding ,.
nisse nicht zusagen, und den bestimmten Aufschlag von dem ausgeschanttcn Weim
nicht nach Auslauf eines jeden Monaths entgegen, den ausfallenden Bestand»
zins aber vierteljahrig vorhinein entrichten, so bchalt sich das Bergamt gleichfalls
das Recht bevor, binnen !H Tagen nach Verlauf einer unb«richtigten Zahlungk,
rate, den Bestand« Contract einseitig aufzuheben, dre rückständige Zahlungsrate
nebst 5 procentigen Verzugszinsen aus der Caution zu erhöhten, und eine neu«
Bestandversteigerung auf Kosten und Gefahr des Bestandnchmers einzuleiten, ohn«
daß demselben, wenn die neue Pachtversteigerung für das Bergamt vortheilhafk,»
aussiels, dieser Vovtheit n, Statten kommen solle.

10) Ueber diesen Bestandvcrlaß wird ein eigener Eontract in Dupplo abgi"
faßt und jedem contrahirenden Theile Ein Pare ausgehändigt werden, wozu de«
Erstchcrden classenmaßigenStamyel zu bezahlen haben wird; doch bleibt derVeft'
biether für seinen Anboth gleich nach dem Licitations - Abschlüsse, das Bergamt
hingegen nach erfolgter höhern Bestätigung, aus dem vorliegenden Licitations- i
Protocolle verbindlich.

11) Der Bestandnehmer verzichtet aufjede Forderung eines Bestandzins'Nach«
laffes oder andere Begünstigung, und begibt sich auch der rechtluchen Einwen-
dung , wegen Verletzung über die Hälfte.

12) Dem k. k. Bergamte wird es frey stehen, alle fene Maßregeln zu etgrei-
fen, welche zur unaufgehalremn Erfüllung des Contractes führen, wogegen aber
auch dem Contrahenten der Rechtsweg für alle Ansprüche, die er aus dem Com-
tracte machen ;u können glaubt, offen stehen soll.

13) Endlich nach geschlossener Licitation wird kein weiterer, wenn auch gün-
stigerer Anboth mehr angenommen werden.

Zum Ausrufspreis des Bestandzinses wird ein, dem k. k. Bergamte bereits
zugekommener schriftlicher Anboth pr. jahrlich 200 fl< angenommen.

Wozu öie Pachtlustigen zu ericheinen vorgeladen werden.
Von dem k. k. Bergamtt Idna den 28. Iu ly 1624.



Z. ioQ2. V e r l a u t b a r u n g Mr. logo^
der erledigten Znaimer Kreisärzten - Stelle.

(2) Zur Wiederbesetzung der durch den Tod des k̂  f. Rathes und Znaimer
Kreisarztes/ Leopold mit dem Gehalte
jährlicher Sechshundert Gulden/ ist die Concursfrist bis Ende August d. I . be-
stimmt.

Diejenigen, welche diesen Posten zu erlangen wünschen, haben ihre Gesuche
mit dem Erweise über die erforderlichen Kenntnisse/ Eigenschaften, Dienste und
Verdienste zu belegen, dann über die Kenntniß der böhmischen Gprache sich mit
dem Zeugmffe eines k. ?. ordentlichen Professors oder Gubernial-Translators die-
ser Sprache auszuweisen, und in obiger Frist bey dem k. k. mahrisch-schlcsischen
Gubernium in Brunn einzubringen.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 6. August ,82^.

^"^r^mtliche^Verlautbarung. ' '
Z. i o 2 i . K u n d m a c h u n g . ^ (1)

Zum Behufe des Brückenbaues über den Lcnbachfluß nächst Dt . Jacob auf
den Raan, werden die beyden Hauser, Nr. 143 auf dem S t . Iacobsplatz, und
Nr . 175 auf dem Raan, abgetragen und gegen die Verbindlichkeit der vollständi-
gen Abtragung die brauchbaren Materialien dem Meisibiethenden überlassen wer-
den- hiszu ist die Licitation auf den 23. d. M . / Vormittag von 9 bis 12 und
nöthigen Falls auch Nachmittag von 3 bis6Uhr, in der hiesigen Kre'isamtskanzley
bestimmt worden, und es werden alle Unternehmer mit dem Bepsatze eingeladen,
daß die Bedingnisse auch vor der Licttation beym Stadtmagistrate eingesehen wer-
den können.

Kreisamt Laibach am 12. August »824.

z. Z. 620. (l.) Nr. 2720.
Vom k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht:

Es sey über das Gesuch dcs Herrn Weikhard Grafen von Auersperg, Erkauftrs
des Hauses Nr. 181 in der deutschen Gasse, in die Ausfertigung der Amortlsarions«
Edicte rücksichtlich, der auf obigem Hause intabulirten , angeblich in Verlust g«.
rathenen Urkunden und respective der darauf befindlichen Intabulsttonscerri-

2) des Schuldbriefs des Michael Markt dd. 29. März, Ww^üaw Zo. Avnl
»766 pr. 200 fi., auf Johann Fentel lautend; ^

d) des SchuldbriefsderEheleute Michael und Mana Anna Markl dd. , . May
1786, Wt^iüllw 7. April 1767 pr. 900 st., auf Matthaus Strohmayer lautend;

<y des Heirathehriefs dd. io . Jänner 1782, inw^ulaw 17. Iuny 1766,
respv. der Ansprüche der Anna Maria Markl gebornm Tergouke aus demselben;

6) des Schuldbriefs der Eheleute Michael und Maria Markl dd. 12. inw^
K^ato i3 . November 1768 pr. 69 fi. 35 kr. , auf Barthelmä Martinz lautend z

(Z. Beyl. Nr. 65. d. ;3. August 1820.



^ ^ v / V ^ ^ r u n Z Hes Hrn. Lorenz Edlen u< Szekem, aus dem Wechsel des
M V^chae^Narkldv. , . I u l y , ^ ^ n . ^ ,z. Dec. i M , für d,e Summe von 3o ss.;
M „ ^ ^ " Forderung des 0r . Ioh.nnMorak, Fra^z Xaver Iamniaschm Te-
W stamenrsencutors, aus dem Eontumaz-Urtheil/W.der^Hchael1mam1^ ^

" ' ^ ' " ' "ber ,788, sammt Unkosten und Interessen für

g) des von Mathias Strohmayer wiier Michael Markt, wegen aao fi. ^
Pttals, 5 st. Unkosten und Interessen erwirkten Urtbeils od< 14. Jänner w ^ u -
lüw lm Executwnszuge 2/̂ . Februar.178^ >
. > . ^ der Forderung des Georg Hutt "und seinlr Eheftsu, aus dem Schuld-
briefe der Eheleute Michael und Maria Markt, dd. ,6. Februar, w ^ ^ c Zo.
Wiarz 1769, vr. ^04 fi. , ^2 kr.; "̂
>. / > der Forderung des Barthelmä Saggar aus dem Schuldbriefe des M i .
chael Markl, dd. 29. April 1787 , i n ^u law ig . April 1789, pr. 400 fl.;

^) der vom Georg Kramer dem Leopold Stibernig, gewesenen Vormunde
der Anton Donatlschen Pupillen, ausgestellten SchuldobUgarion dd. 2. i i n a ^ l ^ o

. Z. November igo^ , pr. Zoo fi.;
l̂) der vom Georg'Krarner dem Leopold Stiberm'g für sich ausgestellten

^chuldobltgatwn äe eoä«^ d^w) pr. iao fi., und
. m) des Verbindungs-Instrumems des Georg Kraxner, zu Gunsten des Pu^

Ptssen Friedrich Feichtinger, dd. 24. August, in^l»nl2t0 2. April 1807/ gewilliget
worden. Es haben demnach a5e jsne, welche auf gedacht? Urkunden aus was im-
mer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe bin-
nen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Taaen vor
diesem k k. Stadt- und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu ma-
A " ^ ! '.? Widrigen auf wetteres Anlangen dcs heutigen Bittstellers, Herrn
Weckhard Grafen v. Auersperg, die obgcdacheen Urkunden und respo. Intabu-

gesetzlichen Frist für Zetödttt, kraft- und
wirkungslos erklärt werden wurden.

Laibach am 1. Mgv 4624.

A 619. G d i c t. ^ ^ »,,?:
(,) Aon dem k. k. Stadt« und Landrechte in Krain wirdanmZk f«- .^«^ ^ ' . ^ ^H

seo nbcr das Gesuä) des Johann Baptist Alleg, Sohn?' in d i " n ^
f i w i o n s - C!>icte rücküchtlich der, angeblich in Verlust gerathenen d ^
sieller von semrm Vat«r Johann Baptist M e g , für die miMcrliche l ^ N f t un " m
M ^ 1799 ausqeste.ii^n, und dcn 2Ü. März igao auf das Gut GassenfclZ intabul'irtcn
Schul^odliganon pr. 2200 N. ge^illiget worden. <Zs haben demnach alle jene, rvclck«
auf gedachte Schuldobltgation aus was immer für cincm Rechlsgrunde Ansprüche ma,
chen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre secbs
Wochen und drey Tagen vor diesem s. k. S t a d t , und Landrechte soaewiß anlumclden
und anhängig zu machen, als im Widrigen auf wciters Anlangen des heutiaen B i t t .

- stessers Johann Baptist Lilleg Sohn, die obgedachte Sämldobliqation sammt dem Inta«
bulanansccrtjstcate, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, traft- und wir«
lung«!os erklär werden wird.

Von dem t. k. Stadt« und Landrechte,in Krain. Laibach den »4. May 1824.



Z. »olI. ( l ) Nro. 0 7 2 6 ^ 5 , ^ .
VlZn dem k. k. Stadt, und Landrechte in Kram wird bekannt aemaä-t: Es sey von

diesem Ocr'ichte auf Ansuchen der Eattzarina Sckiderc, geb. Pccintsch-tsch, gegen Dr . Sberl^
Cu^atordeZ minderjährigen Zeanz Gorjanz, wegen an Darlehen schuldiger 6lc,f l . 6 i j4kr .
M M . c. 3. c., indic öffentliche,Vcrstc,gerun,g der demExequuicn gehörigen, auf 400 ft.
»0 kr. geschätzten ^3 Hude Rr . 7 4 , bestehend ln zwey AcckctN, 'dann dcr auf 1006 ft. '
qeschä t̂kn ^'2 hubeZ^r. 54 ij/z., nun ein Acker im Laihackel Felde, MwMigct, und hie«
zu drey Termine, und zwar auf den 26. I u l y , 2o. August und 27. September l. I . ,
jedesmahl um ^a Uhr Vormittags vor diesem t. l . S ta t t - und Landrechte mit dem
H^sah? bestimmt worden, daß, wenn diese Realität rreder bey der ersten nocb zweyten
Fe'übitthungzl>l,,sahung um den SckähunMetrag oder da,rüber an Mann gebracht wer.
Van tonnte, seloe dey der dritten auch unter dem Schätzungsbetr^ge hintan gegeben wer,
den wurde. WZ üdrigens den KHuflustlgen frey steht, die dickfäNigen Licitationsbeding.
nisse, w»e auch die Schätzung in der dietzlandrechtlichen Registratur zn ten gen-öhnUchen
Amtsssunden o?er bey dem Oxecutisnsführ<r, respv. deren Vertreter Dr . Lubner, ein»
zusehen zünd Abschriften davon zu verlangen.

Laihach am 6. August 1654.
A n m e r t u n g . Bey der ersten FeilbiethunZZtagsatzung ist kein Kauflustiger «schienen.

Z. 1^20. (!) Nr. 2665 01. 5 l 3 i "
Von dem ?. ?. Stadt« und ?a^drkcht? in Krain wird bekannt gemacht: es

sey von diesem Gerechte auf Ansuchen dtr Frau Antonia Gräfinn v. ^ichtenbcrg,
geb. Gräsinn von Arsich, wider Herrn Btnjamin Grafen v. Lichtcnberg, wegen
an Unterhalte schuldigen 1000 ss. e. 3.0., in die öffentlich^ Versteigerung des dem
Herrn Exeqmrlen gehörigen, au-f 35c>56 ft. 20, kr. geschätzten Guts Hallerftein,
im Adelsberger Krelse gewilliget, und hiezu drey Termine, und zwar auf den 26.
I u l y , 3o. Augu>t und 27. Geptember itt2>», jedesmahl um 10 Uhr Vormittags
vor diesem k. k. Stadt - und Landrcchte mit dem Deysatze bestimmt worden, daß,
wenn diese R e a l s t weder bev der ersten noch zweyten Fcilbiethungs-Tagsatzung
um den <Bchay;i."n6bctrag oder darüber an Mann gebracht werden könnte/ selbe
bey der dritten auch unter dem Schayungsbetrage hintan gegeben werden würde.
Wo übrigens den Kau^ustigen frey steht, die dießfalligen kicirationsbedingnssse
wie auch die Schätzung in der dießlandrechtlichen Ilegistratur zu den gewöhnlichen
Nmtsstunden, oder bey der Execulionsfüln'ninn, Frau Antonia Gräfinn v. Lich-
tenberg einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 3. August 1824.
V n m « r k u n q, Bey der 1. Feilbiethunqsfaqsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

Vermischts Verlautbarungen.
Z. 532. E d i c t. (1)

Von dem Bezirksgerichte Kaltcnbrun zu Laibach wird auf Ansuchen des An-
dreas Dimnig von Uttik bekannt gemacht: Es haben^jenc, welche auf die zwi-
schen ihm, Andreas D imn ig , und Johann Tschudcn über 77 fi. /^I kr. am 9.
October i 3 i 6 gerichtlich geschlossene, und am ,6. November i 3 i 6 auf die dem
Johann Tschuden von Kosane gehörigen Realitäten, als: auf die dem Magistrate
Laibach sub Urb. Nro. 6 zinsbare, zu Kosarie sub Consc. Nro. i 3 gelegene
1̂ 2 Hübe, und den ebendahin sub Urb. Nr . 10, 26a c?t 275 zinsbaren Wald-
und Wiesenantheil u I05; intabulnte, vorgeblich in Verlust gerathene Vergleichs-



Urkunde aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen ge-
l denken, selben sogewiß binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor
^ diesem Gerichte geltend zu machen, als nndrigens nach fruchtlos verstrichener
, Amortisationsfrist auf ferneres Anlangen des Bittstellers die obbenannte Ver-
^ gleichsurkunde, eigentlich das darauf befindliche Intahulationscertificat vom i 6 .
? November 1816, für null- und tüchtig erklärt werden würde.
^ Laibach am 5. May 1824.
^ ,, — «— „, . , , , , ' , , „ -

! Z . gy5. V e r l a u t b a r u n g . (2)
^ Das in der Carlstadter-Vorstadt liegende, von dem 10 dl. und sonstigen
ß kaudemien freye, dem lobs. Magistrat Laibach zinsbare Haus N r . 2 l , bestehend
^ in 7 Wohnzimmern, 2 Küchen, 2 gewölbten Epeiskammern und Weinkellern,
^ dann emem großen Magazin zu ebener Erde, auch ein großes Schank-, Nebenzim«
^ mer, dann Küche und Bpelskammcr !c. nebst übrigen Wirthschaftsgcbauden und dem
^ daran legenden gut cluae'-tchtctcn Badha^s?, sammt mehreren Kuchen-undObst-
^ garten, welchs m«t dcn besten Oöstbaumin bepstanzt sind, werden stückweise oder auch
^ zusammen fceywiLig untcr der Hand verkauft. Liebhaber belieben sich des Nahern
^ wegen bey diesem Fraa - und Kundschafts - Comptoir oder bey dem Eigenthümer
^ 2^r. 21 an dec Brula zu erkundigen. ' '
^ Laibach am 6. August 182^.
^ 3 sssi6 A n z e i g e . '̂  " ' ^ > "
l I n der Leopold Eqer'sthen Gubernial- Buchdruck^ey in der S v i t / » ^ ^ ^ ?s>̂

k I n ^ l g e hoher Stadt-und 3andrechtlicher Veror^»,,^ n ^ ^ . ^ «v . ^
werden aNhier im Wirthshause zum G o l d e n e n L ^ w ^ , « ^ ^ ^ " ^ " ' ^ ^ ,

^ verschiedene Barometer. V e r t h e i l e , a^ q l ä f t r n / R ö ^ / ^ ^pucmer- Vorstadt
l Waaren - Gattungen, Bilder, Bilderbücher und ^ i H n ^ ! / » ^ " - " ' ' ^ n n einige
^ 'L d. M . von 9 bis , - Uhr früh, und N Hmittag von 3 " s 6 u k / ' ^ " 5 ' w
^ "'erden^wom KaussuMa«' eingeladen w?rdon. Na-? , ^.« < Au l a ^ 3 " ' ^ verkauft

! G e t t e i d - D u r c h M i t t s l P r e i s t w L ^ ^

A n n i e d e r , österreichischer K o r n . . . . — " ^, "
k Metzen s E r s t e n . . . ' _ " «

Haiden . . ^ " ^ «-
' Hafer ' ^ " ^7 ,


